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fiept ber fubbentioitierenben Vepörben, bap bie an ber
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aller Verufggettoffen merbe, anregenb unb bilbenb auf
ben gefamten einpeimifepen ©emerbeftanb mirte. SDieg
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©rfolg gefepepen, menti bie erftatteten faepmännifdpen
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licpttng folcper Veritpte geminnt offenbar befto rnepr an
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Zürich, den Ä8. Juli ISVtt.

Usn Wahrheit einen Kern schließt jeder Irrtnn» ein,
Kind jede Wahrheit kann des Irrtums Käme sein.

Schweiz. Kewerveverein.

Fach-Berichte über die

Pariser Weltausstellung. (Mit-
geteilt.) Der Vorort des

Schweizerisch. Gewerbevereins
hat beschlossen, sofern die

Mehrzahl der Kantonsregier-
ü»gen ihren Beistand gewährt, eine Gesamtpublikation
vller von den subventionierten Fachleuten der einzelnen
Kantone abgelieferten Fachberichte über den Besuch der
pariser Weltausstellung anzustreben — und zwar im
Aksentlichen conform den von ihm herausgegebenen
àchberichten über die Pariser Weltausstellung im Jahre

welche damals bei Behörden und Gewerbestand
inflige Aufnahme gefunden haben. Er gelangt daher

alle Regierungen derjenigen Kantone, welche, sei es

^rekt oder durch die Unterstützung und Vermittlung
von Gemeinden, Korporationen, Vereinen, Bildungs-
^vstituten zc., Fachleute an die Pariser Weltausstellung
del.

kat
egieren, mit dem Gesuch um Förderung dieser Publi-
'on. Das Gewerbesekretariat würde die verfügbareil

'kachberichte sichten und zu einem übersichtlichen, ein-
>Mlicheu Ganzen verarbeiten. Den Fachberichten der
subventionierten würden auch allfällige Spezialberichte

ver gewerbliches Bildungswesen, über gewerbliche Or-
?unisation, Gesetzgebung, Volkswirtschaft, Förderung

vv Gewerbethätigkeit, nebst einem Rösumö und Schluß-

wort der Redaktion beigefügt. Es ist eine deutsche und
französische Ausgabe vorgesehen und im Interesse einer
möglichst zahlreichen Verbreitung ein mäßiger Verkaufs-
preis angefetzt. Mau darf hoffen, daß die Kantons-
regierungen diesem Vorhaben alle thunliche Unterstützung
gewähren werden. Denn es lag ja wohl in der Ab-
ficht der subventionierenden Behörden, daß die an der
Ausstellung geerntete Belehrung nicht nur dem Ein-
zelnen zu gut komme, sondern wo möglich Gemeingut
aller Berufsgeuossen werde, anregend und bildend auf
den gesamten einheimischen Gewerbestand wirke. Dies
kann jedoch nur dann mit guter Aussicht auf praktischen
Erfolg geschehen, wenn die erstatteten fachmännischen
Berichte veröffentlicht, d. h. zu günstigen Bedingungen
jedermann zugänglich gemacht 'werden. Jeder Sub-
veutionierte wird voraussichtlich seinen Bericht mit
größerer Vorsicht und Gediegenheit ausarbeiten, wenn
derselbe zur Oeffentlichkeit gelangt, und die Veröffent-
lichung solcher Berichte gewinnt offenbar desto mehr an
Wert, je weiter der Leserkreis sich gestaltet. Eine Zer-
splitterung der verschiedenen Berichterstattungen würde
zudem für jede subventionierende Behörde eine erheb-
liche Mehrausgabe und Mehrarbeit zur Folge haben.

Arveits- und Kieferungsüdertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Lieferung von 2lt>,fiM» Raudschindcln für Thürig in Malters
wurde an Josef Hofstetter vergeben per 1000 Stück 1. 20 Fr.
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